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REGIO BASILIENSIS 48/1 2007

Liebe Leserin und lieber Leser

Gemäss Schweizer Experten ist ein gut ausgebauter öffentlicher Verkehr das

Kernelement für eine dynamische Metropolitanregion am südlichen Oberrhein.
Damit die trinationale Agglomeration Basel wirtschaftlich prosperiert und sich
dergrenzüberschreitende Verkehr optimal entwickelt, müssen - nach Ansicht der
Experten - in erster Linie derAusbau der Regio-S-Bahn vorangetrieben sowie die
Tramlinien nach Deutschland und Frankreich verlängert werden. Schienen sind
das verbindende Element eines effizienten Verkehrssystems!

In dieser Ausgabe der REGIO BASILIENSIS betrachten wir den Verkehr aus lokaler,
regionaler wie auch internationalerPerspektive: Dieter M. Opferkuch beschreibt
in seinem einleitenden Artikel die Entwicklung des Verkehrswesens in der Regio-
TriRhena im Überblick der letzten 20 Jahre. Maria Lezzi skizziert aus Sicht des

zuständigen Amtes die aktuellsten Verkehrsplanungen im Rahmen des Agglome-
rationsprogrammes und kommt in ihrem Artikel zum Schluss, dass die Agglomeration

Basel eine noch bessere Koordination der Siedlungs- und Verkehrsplanung

braucht. Martin Haag und seine Mitautoren stellen in ihrem Artikel die drei
im südlichen Oberrheingebiet bestehenden Systeme des öffentlichen und
schienengebundenen Personennahverkehrs sowie die Vision einer S-Bahn TriRhena

vor. Alain Groff konzentriert sich in seinem Artikel aufden öffentlichen Verkehr
der Stadt Basel und legt dessen Perspektiven dar. Ernst-Jürgen Schröder stellt in
seinem Artikel die Frage, ob die Wirtschaftsregion Basel/Mulhouse/Freiburg
eine Drehscheibefür einen nachhaltigen intermodalen Güterverkehr sein kann.
Pascal Straub macht in seinem Artikel über den öffentlichen Verkehr im solothur-
nischen Bezirk Thal deutlich, dass der Stellenwert von Bahn und Bus zwar hoch,
die effektive Nutzung - weil im ländlichen Raum -jedoch teilweise tief ist.

Mit diesem Heft können wir Ihnen — liebe Leserin und lieber Leser - hoffentlich
zeigen, dass uns der Agglomerationsverkehr auch in Zukunft beschäftigen wird.
Dabei gilt der Erhaltung und Verbesserung der Lebensqualität - neben der
Befriedigung der Verkehrsbedürfnisse -unser spezielles Augenmerk.

Im diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine interessante Lektüre.

Oliver Stucki und Christoph Wüthrich
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